
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch nordwestlich Kuchelmiß

vermoorte Strecksenke in kuppiger Endmoräne

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Kuchelmiß

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruch, Rasenschmielen-Erlenbruch, Sumpfseggenried, Waldsimsen-Erlen-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15739

X

X

In langgestreckter vermoorter Senke liegender Erlenbruch der sich mosaikartig aus älteren und jüngeren Beständen zusammensetzt. Im 
nördlichen und zentralen Bereich sind kleinere Sumpfseggenrieder eingestreut, dazwischen auch zahlreiche Exemplare der Rasen-Segge 
(RLM-V: 2). Es finden sich dadurch kleinere Blößen und Habitatreichtum durch viel Totholz in allen Stärken. Quellige Standorte werden durch 
Dominanz der Waldsimse kleinflächig angezeigt. Esche ist nur vereinzelt zu finden. Im Osten schließt sich eine Grauerlen-Anpflanzung an. 
Der Westrand ist mit zahlreichen Altbäumen der Stil-Eiche und Rot-Buche bestanden. Ein Graben entwässert d. Biotop nach Südosten in die 
Nebel. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNHRO-Leipe

Grasfrösche
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex cespitosa Carex remota Deschampsia cespitosa Galium palustre
Lycopus europaeus Mentha aquatica Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara

Cirsium oleraceum Fraxinus excelsior Iris pseudacorus Juncus effusus
Ranunculus lanuginosus Urtica dioica


